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worden sind, so daß gegenwärtig das Guthaben ver Kinder Fr. 54,000
erreicht hat.

Bünden. (Mitgeth.) Hier herrschen mitunter noch idhllische

Schulzustände. Sehr viele Schulen sind im Sommer geschlossen, so daß der Lehrer

als Hirte ans die Alpe gehen kann. Daß, bei solcher Schnldaner und der —
glänzenden Besoldung uicht immer die tüchtigsten Lehrkräfte gefunden werden

und man sich nur zu ost mit Invaliden, Schmalviehhirten u. dgl. behelfen

muß, versteht sich. Mau kann daher dcn Vorschlag nicht tadeln: bei

Verbesserung des Forstwesens Schnllchrer- nnd Försterstellc zn verbinden, indem

dem Lehrer eine passende Beschäftigung für den Sommer geboten und seine

Stellung in der Weise verbessert wiirde, daß man anch höhere Ansprüche an

ihn machen könnte. Schnle nnd Wald dürsten sogar anderswo ganz

wohlthätig aus einander wirken. Das meine Privatmcinnng.

Literarisches.

Frymann, Pädagogisches Bilderbuch, aber uicht für Kinder, son¬

dent für andere Leute. II. Bdcbn. (Züricb, bei Orell, Füßli und

Comp. 1857.)
Wie der Herr Verfasser — ein achter Frymann! — im ersten Bändchen seines

„Pädagogischen Bilderbuches" die Verbältnisse der Schule in sehr prägnanter Weise in"»
Licht stellt und aus Besserung derselben dringt: so hat er in vorliegenden S Bändchen

hauptsächlich die so benannte „brennende Frage" znr Beleuchtung genommen, und zwar
mit ebenso tieser Einsicht als großein Geschick. Der behandelte Gegenstand ist ernst nnd

dringlich; eine billigere Löhnung der Volksschnllehrer ebenso uothwcndig als schwierig

Der Hr. V. bringt sie in vorliegender Schrift, wenn auch nicht thatsächlich zur Lösung^

so doch gewiß der Lösung näher. Die Schrift ist von allgemeinstem Interesse nnd ver-

dient, in jeder Familie gelesen und beherzigt zn werden; gauz besonders abcr empfehlen

wir sie Allen, denen die Leitung, die Pflege nnd Hut der Schule speziell zur Pflicht ge-

macht ist.
zzN»<z->ê«—

Preisräthsel für den Monat März.
Wem mühsam 1, 2, 3, 4, 5 begegnet!

Nein, den versucht die Lust zu täuschen, nicht!

Doch dient dies Ganze dem, der And'rc segnet,

Zum Ziel des Wunsches in der Hoffnung Licht.

In 1, 2, 4, 3, 5, dem Doppelwesen,
Vereint sich Krankheit, Fußweg und «Kennst;

Es hilft daneben fremde Dichter lesen

Unb wandelt Gram in kindischen Verdruß.
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Mir 2, 3, 1, 4, 5 benennt in Sachsen

Ein kleines Städtlein und ein Antor sich,

2, 3, 4, 5 Pflegt überall zu wachsen,

Doch wird's auch weit geholt — wie wnnderlich!

Beschließt Ihr, viel zu drucken und zu schreiben:

Sc dient 2, 4, 3, 5 zum Vorralh Eu-b!
Und will ein Feiud Euch in die Enge treiben:

Sc sprecht 5, 4, 3, l, ist unser! Fleuch!

1, 3, 4, 5 hat Hochsinn sonder Wiirde.
Und 3, 4, 5 glänzt nicht in Asrika.

Die Höflichkeit gewährt der Vielheit Bürde,
Dem Einzelnen steht 5, 4, 3 nur da.

Tie Losungen haben bis am 20. Marz franco einzukommen. Als Preise

werden durch's Loos vertheilt:
1) Goltzsch, Eiurichtungs- und Lehrplan siir Schulen.

2) Tie Kunst, reich und glücklich zu werden.

Anzeigen.

Eltern, Lehrern und Schulbehörden

empfiehlt der Verleger zu Fcstgeschcnken und Schulprämien folgende Bücher :

Nosenmüller, Mitgabe fiir das ganze Leben, beim Ausgange aus der Schule und

Eintritt in das bürgerliche Leben; am Confirmationstage der Jugend geheiligt, in
16°. 19 Bogen. Fr. 1. 15.

Witschet, Morgen- und Abendopser, nebst andern Gebeten und einem Anhange, in
16«. 20 Bogen. Fr. 1. 15.

Weingart, I.A., Leitfaden zum Unterrichte in der Geographie, nach den neuesten

Hülfsauellen für Schulen bearbeitet, in 12». 13 Bogen. Fr. 1. 50.

Tempelhalle der Menschenfreundlichkeit, Tapferkeit, Seelengröße und Tugend; in Bei¬

spielen thätiger Menschenliebe, Aufopferungsfähigkeit, beharrlicher Tl?ätigkeit ftir das

Wohl dcr Mitmenschen, Standhastigkeit im Unglück nnd Ergebenheit in Widerwärtigkeiten;

zu Weckung und Beförderung des Guten; in 16°. 30 Bogen. Fr. 1. 50.

Mirval, der Robinson der Sand-wüste oder Reise eines jungen Schiffbrüchigen an
den Küsten und im Innern Afrikers ; mit 2 Bildern ; in 8°. 12 Bogen. Fr. 1. 45.

Liechti, S., die Schweizergeschichte im Spiegel der neuesten Dichtung. Hülssbuch
siir den Geschichtsunterricht und die Hebungen im freien Bortrage in Schnle und
Haus; in gr. 8°. 18 Bogen. Fr. 2. 60.

Ehrenseld, väterlicher Rath für Jünglinge, welche in das bürgerliche Leben treten
und sich zu guten und nützlichen Menschen ausbilden wollen; in 16°. 10 Bogen.
70 Rp.
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